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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Setzgerät zum Eintrei-
ben von Befestigungselementen in einer Setzrichtung in
einen Untergrund.

Stand der Technik

[0002] Derartige Vorrichtungen umfassen üblicherwei-
se ein Eintreibelement, welches zwischen einer Aus-
gangsposition und einer Setzposition hin und her beweg-
bar ist, einen Antrieb, welcher das Eintreibelement in der
Setzrichtung von der Ausgangsposition zur Setzposition
antreibt, um Energie auf ein Befestigungselement zu
übertragen, und eine Rückstelleinrichtung, welche das
Eintreibelement gegen die Setzrichtung von der Setzpo-
sition zur Ausgangsposition zurückbefördert.
[0003] Aus der US 2018/0154505 A1 ist ein Setzgerät
mit einem als Zahnstange ausgebildeten Eintreibele-
ment gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt,
bei dem eine Rückstelleinrichtung für das Eintreibele-
ment einen Rotor aufweist. Für eine Rückstellung des
Eintreibelements greift der rotierende Rotor in die Zahn-
stange ein.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zum Eintreiben eines Befestigungselements in einen Un-
tergrund zur Verfügung zu stellen, bei der eine solche
Rückstellung des Eintreibelements verbessert ist.

Darstellung der Erfindung

[0005] Die Aufgabe ist gelöst bei einem Setzgerät zum
Eintreiben von Befestigungselementen in einer Setzrich-
tung in einen Untergrund, mit einem Eintreibelement,
welches zwischen einer Ausgangsposition und einer
Setzposition hin und her bewegbar ist, mit einem Antrieb,
welcher dafür vorgesehen ist, das Eintreibelement in der
Setzrichtung von der Ausgangsposition zur Setzposition
anzutreiben, um Energie auf ein Befestigungselement
zu übertragen, mit einer Rückstelleinrichtung, welche da-
für vorgesehen ist, das Eintreibelement gegen die Setz-
richtung von der Setzposition zur Ausgangsposition zu
befördern, wobei die Rückstelleinrichtung einen um eine
Drehachse rotierbaren Rotor und ein an dem Rotor an-
gebrachtes Mitnahmeelement umfasst, welches mit dem
Eintreibelement in Eingriff bringbar ist, um das Eintreib-
element gegen die Setzrichtung mitzunehmen, wobei
das Mitnahmeelement in Bezug auf die Drehachse radial
bewegbar an dem Rotor angebracht ist, so dass sich das
Mitnahmeelement bei Rotation des Rotors von der Dreh-
achse wegbewegt, um mit dem Eintreibelement in Ein-
griff zu kommen. Dadurch kommt das Mitnahmeelement
von selbst in Eingriff mit dem Eintreibelement, so dass
die Rückstellung des Eintreibelements vereinfacht ist.
Die Rückstelleinrichtung umfasst eine Feder, welche
zwischen dem Rotor und dem Mitnahmeelement wirkt

und das Mitnahmeelement auf die Drehachse zu belas-
tet. Dadurch kommen das Mitnahmeelement und das
Eintreibelement auch von selbst wieder ausser Eingriff,
sobald die Rotation des Rotors beendet wird.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das Eintreibelement eine oder
mehrere Vertiefungen aufweist, in welche das Mitnah-
meelement eingreift, wenn das Mitnahmeelement mit
dem Eintreibelement in Eingriff ist.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Rückstelleinrichtung mehrere
an dem Rotor angebrachte Mitnahmeelemente umfasst.
Bevorzugt weisen die Mitnahmeelemente in Bezug auf
die Drehachse in Umfangsrichtung gleiche Abstände zu-
einander auf.
[0008] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der Antrieb dafür vorgesehen ist,
den Rotor in Rotation zu versetzen. Bevorzugt umfasst
der Antrieb ein Schwungrad, welches dafür vorgesehen
ist, das Eintreibelement in der Eintreibrichtung anzutrei-
ben und den Rotor in Rotation zu versetzen, um das Ein-
treibelement gegen die Eintreibrichtung zu befördern.
Ebenfalls bevorzugt umfasst der Antrieb einen Motor,
welcher dafür vorgesehen ist, den Rotor in Rotation zu
versetzen, um das Eintreibelement gegen die Ein-
treibrichtung zu befördern.
[0009] Eine ebenfalls vorteilhafte Ausführungsform ist
dadurch gekennzeichnet, dass die Rückstelleinrichtung
einen von dem Antrieb separaten Motor umfasst, welcher
dafür vorgesehen ist, den Rotor in Rotation zu versetzen,
um das Eintreibelement gegen die Eintreibrichtung zu
befördern.
[0010] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
verschiedene Ausführungsbeispiele im Einzelnen be-
schrieben sind. Es zeigen:

Fig. 1 schematisch ein Setzgerät,

Fig. 2 eine Rückstelleinrichtung,

Fig. 3 ein Eintreibelement und eine Rückstelleinrich-
tung während eines Rückstellvorgangs,

Fig. 4 schematisch ein Setzgerät.

Ausführungsbeispiele

[0011] In Fig. 1 ist ein Setzgerät 10 zum Eintreiben von
Befestigungselementen 20 in einer Setzrichtung 30 in
einen Untergrund schematisch dargestellt. Das Setzge-
rät 10 umfasst ein bevorzugt als Setzkolben ausgebilde-
tes Eintreibelement 40, welches zwischen einer Aus-
gangsposition und einer Setzposition hin und her beweg-
bar ist. Weiterhin umfasst das Setzgerät 10 einen Antrieb
50, welcher dafür vorgesehen ist, das Eintreibelement
40 in der Setzrichtung 30 von der in Fig. 1 dargestellten

1 2 



EP 3 898 112 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausgangsposition zur Setzposition anzutreiben, um En-
ergie auf ein Befestigungselement 20 zu übertragen. Der
Antrieb 50 umfasst einen Energiespeicher, beispielswei-
se einen potentiellen Energiespeicher wie eine mecha-
nische oder pneumatische Feder oder einen elektrischen
Energiespeicher wie einen Kondensator und eine Ener-
gieübertragungsvorrichtung, welche dafür vorgesehen
ist, Energie aus einer elektrischen Energiequelle 55, bei-
spielsweise einer elektrischen Batterie, auf den Energie-
speicher zu übertragen. Der Antrieb 50 ist dafür vorge-
sehen, den Energiespeicher schlagartig zu entladen, um
die darin gespeicherte Energie auf das Eintreibelement
40 zu übertragen.
[0012] Das Setzgerät 10 umfasst eine Rückstellein-
richtung 60, welche dafür vorgesehen ist, das Eintreibe-
lement 10 gegen die Setzrichtung 30 von der Setzposi-
tion zur Ausgangsposition zu befördern. Die Rückstell-
einrichtung 60 umfasst einen um eine Drehachse 70 ro-
tierbaren Rotor 80 und vier an dem Rotor 80 angebrachte
Mitnahmeelemente 90, welche in Bezug auf die Dreh-
achse 70 in Umfangsrichtung gleiche Abstände zuein-
ander aufweisen. Das Eintreibelement 40 weist mehrere
Vertiefungen 41 auf, welche so den Mitnahmeelementen
90 gegenüber angeordnet sind, dass die Mitnahmeele-
mente 90 mit den Vertiefungen 41 in Eingriff bringbar
sind, um das Eintreibelement 40 gegen die Setzrichtung
30 mitzunehmen. Die Mitnahmeelemente 90 sind hierzu
in Bezug auf die Drehachse 70 radial bewegbar an dem
Rotor 80 angebracht, so dass sich die Mitnahmeelemen-
te 90 bei Rotation des Rotors 80 von der Drehachse 70
radial nach aussen wegbewegen, um mit den Vertiefun-
gen 41 des Eintreibelements 40 in Eingriff zu kommen.
Dies geschieht beispielsweise aufgrund der bei der Ro-
tation auftretenden Fliehkraft. Bei nicht gezeigten Aus-
führungsbeispielen weisen die Mitnahmeelemente je-
weils eine gegenüber einer Umfangsrichtung des Rotors
geneigte Luftabweisfläche auf, welche die Luft auf die
Drehachse zu abweist, um das jeweilige Mitnahmeele-
ment von der Drehachse weg zu beschleunigen. Die
Rückstelleinrichtung 60 umfasst vier Federn 91, welche
zwischen dem Rotor 80 und jeweils einem Mitnahmee-
lement 90 wirken, um das jeweilige Mitnahmeelement 90
auf die Drehachse 70 zu zu belasten. Dadurch sind die
Mitnahmeelemente 90 und das Eintreibelement 40 aus-
ser Eingriff, wenn der Rotor nicht rotiert. Die Rückstell-
einrichtung 60 umfasst einen von dem Antrieb 50 sepa-
raten Motor. In Fig. 1 ist der Motor von dem Rotor 80
verdeckt und dafür vorgesehen, den Rotor 80 im Uhrzei-
gersinn in Rotation zu versetzen, um das Eintreibelement
40 gegen die Eintreibrichtung 30 zu befördern.
[0013] In Fig. 2 ist die Rückstelleinrichtung 60 in einer
Ansicht in Eintreibrichtung dargestellt. Die Rückstellein-
richtung 60 umfasst die Drehachse 70, den als Scheibe
ausgebildeten Rotor 80, die Mitnahmeelemente 90 und
den Motor 95.
[0014] In Fig. 3 ist das Eintreibelement 40 mit der Rück-
stelleinrichtung 60 in mehreren Phasen eines Rückstell-
vorgangs dargestellt. Zunächst befindet sich das Eintrei-

belement in der Setzposition, der Rotor 80 rotiert nicht
(Fig. 3a). Zur Rückstellung wird der Rotor 80 in Rotation
um die Drehachse 70 versetzt, so dass die Mitnahmee-
lemente 90 nacheinander in die Vertiefungen 41 des Ein-
treibelements 40 eingreifen (Fig. 3b). Dadurch wird das
Eintreibelement 40 gegen die Eintreibrichtung (in Fig. 3
nach rechts) bewegt (Fig. 3c). Sobald das Eintreibele-
ment 40 seine Ausgangsposition erreicht hat, wird die
Rotation des Rotors 80 beendet, so dass die Mitnahme-
elemente 90 mit den Vertiefungen 41 ausser Eingriff
kommen (Fig. 3d).
[0015] In Fig. 4 ist ein weiteres Setzgerät 110 zum Ein-
treiben von Befestigungselementen 120 in einer Setz-
richtung 130 in einen Untergrund schematisch darge-
stellt. Das Setzgerät 110 umfasst ein Eintreibelement
140, welches zwischen einer Ausgangsposition und ei-
ner Setzposition hin und her bewegbar ist. Weiterhin um-
fasst das Setzgerät 110 einen Antrieb 150, welcher dafür
vorgesehen ist, das Eintreibelement 140 in der Setzrich-
tung 130 von der Ausgangsposition zur Setzposition an-
zutreiben, um Energie auf ein Befestigungselement 120
zu übertragen. Der Antrieb 150 umfasst ein Schwungrad
151 und eine Energieübertragungsvorrichtung 152, wel-
che dafür vorgesehen ist, Energie aus einer elektrischen
Energiequelle 155, beispielsweise einer elektrischen
Batterie, auf das Schwungrad 151 zu übertragen. Der
Antrieb 50 ist dafür vorgesehen, das Eintreibelement 140
mittels einer Gegenrolle 153 an das Schwungrad 151 zu
drücken, um die in dem Schwungrad 151 gespeicherte
Energie auf das Eintreibelement 140 zu übertragen. Dies
geschieht mit einem Keil 154, welcher mittels eines bei-
spielsweise elektromagnetischen Stellelements 155 auf
die Gegenrolle zu bewegt wird.
[0016] Das Setzgerät 110 umfasst eine Rückstellein-
richtung 160, welche dafür vorgesehen ist, das Eintreib-
element 110 gegen die Setzrichtung 130 von der Setz-
position zur Ausgangsposition zu befördern. Die Rück-
stelleinrichtung 160 umfasst einen um eine Drehachse
170 rotierbaren Rotor 180 und vier an dem Rotor 180
angebrachte Mitnahmeelemente 190, welche in Bezug
auf die Drehachse 170 in Umfangsrichtung gleiche Ab-
stände zueinander aufweisen. Das Eintreibelement 140
weist mehrere Vertiefungen 141 auf, welche so den Mit-
nahmeelementen 190 gegenüber angeordnet sind, dass
die Mitnahmeelemente 190 mit den Vertiefungen 141 in
Eingriff bringbar sind, um das Eintreibelement 140 gegen
die Setzrichtung 130 mitzunehmen. Die Mitnahmeele-
mente 190 sind hierzu in Bezug auf die Drehachse 170
radial bewegbar an dem Rotor 180 angebracht, so dass
sich die Mitnahmeelemente 190 bei Rotation des Rotors
180 von der Drehachse 170 radial nach aussen wegbe-
wegen, um mit den Vertiefungen 141 des Eintreibele-
ments 140 in Eingriff zu kommen. Die Rückstelleinrich-
tung 160 umfasst vier Federn 191, welche zwischen dem
Rotor 180 und jeweils einem Mitnahmeelement 190 wir-
ken, um das jeweilige Mitnahmeelement 190 auf die
Drehachse 170 zu zu belasten. Dadurch sind die Mitnah-
meelemente 190 und das Eintreibelement 140 ausser
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Eingriff, wenn der Rotor nicht rotiert. Der Antrieb 150, im
vorliegenden Beispiel die Energieübertragungseinrich-
tung 152, umfasst einen Motor 156, welcher einerseits
Energie auf das Schwungrad 151 überträgt und ande-
rerseits, den Rotor 180 in Rotation versetzt, um das Ein-
treibelement 140 gegen die Eintreibrichtung zu beför-
dern.
[0017] Vorstehend wurde die Erfindung anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele einer Eintreibvorrichtung er-
läutert. Die beschriebenen Merkmale sind dabei von je-
dem Ausführungsbeispiel auf alle anderen Ausführungs-
beispiele einzeln oder in Kombination übertragbar, so
lange sie sich nicht widersprechen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die erfindungsgemässe Vorrichtung
auch für andere Zwecke einsetzbar ist.

Patentansprüche

1. Setzgerät zum Eintreiben von Befestigungselemen-
ten in einer Setzrichtung in einen Untergrund, mit
einem Eintreibelement (40), welches zwischen einer
Ausgangsposition und einer Setzposition hin und her
bewegbar ist, mit einem Antrieb, welcher dafür vor-
gesehen ist, das Eintreibelement (40) in der Setz-
richtung von der Ausgangsposition zur Setzposition
anzutreiben, um Energie auf ein Befestigungsele-
ment zu übertragen, mit einer Rückstelleinrichtung
(60), welche dafür vorgesehen ist, das Eintreibele-
ment (40) gegen die Setzrichtung von der Setzposi-
tion zur Ausgangsposition zu befördern, wobei die
Rückstelleinrichtung (60) einen um eine Drehachse
rotierbaren Rotor (80) und ein an dem Rotor (80)
angebrachtes Mitnahmeelement (90) umfasst, wel-
ches mit dem Eintreibelement (40) in Eingriff bring-
bar ist, um das Eintreibelement (40) gegen die Setz-
richtung mitzunehmen, wobei das Mitnahmeele-
ment (90) in Bezug auf die Drehachse radial beweg-
bar an dem Rotor (80) angebracht ist, so dass sich
das Mitnahmeelement (90) bei Rotation des Rotors
(80) von der Drehachse wegbewegt, um mit dem
Eintreibelement (40) in Eingriff zu kommen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückstelleinrich-
tung (60) eine Feder umfasst, welche zwischen dem
Rotor (80) und dem Mitnahmeelement (90) wirkt und
das Mitnahmeelement (90) auf die Drehachse zu be-
lastet.

2. Setzgerät nach Anspruch 1, wobei das Eintreibele-
ment (40) eine oder mehrere Vertiefungen (41) auf-
weist, in welche das Mitnahmeelement (90) eingreift,
wenn das Mitnahmeelement (90) mit dem Eintreib-
element (40) in Eingriff ist.

3. Setzgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Rückstelleinrichtung (60) mehrere an
dem Rotor (80) angebrachte Mitnahmeelemente
(90) umfasst.

4. Setzgerät nach Anspruch 3, wobei die Mitnahmee-
lemente (90) in Bezug auf die Drehachse in Um-
fangsrichtung gleiche Abstände zueinander aufwei-
sen.

5. Setzgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Antrieb dafür vorgesehen ist, den Ro-
tor (80) in Rotation zu versetzen.

6. Setzgerät nach Anspruch 5, wobei der Antrieb ein
Schwungrad (151) umfasst, welches dafür vorgese-
hen ist, das Eintreibelement (40) in der Eintreibrich-
tung anzutreiben und den Rotor (80) in Rotation zu
versetzen, um das Eintreibelement (40) gegen die
Eintreibrichtung zu befördern.

7. Setzgerät nach Anspruch 5, wobei der Antrieb einen
Motor (156) umfasst, welcher dafür vorgesehen ist,
den Rotor (80) in Rotation zu versetzen, um das Ein-
treibelement (40) gegen die Eintreibrichtung zu be-
fördern.

8. Setzgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
die Rückstelleinrichtung (60) einen von dem Antrieb
separaten Motor (95) umfasst, welcher dafür vorge-
sehen ist, den Rotor (80) in Rotation zu versetzen,
um das Eintreibelement (40) gegen die Eintreibrich-
tung zu befördern.

Claims

1. Setting device for driving fastening elements in a set-
ting direction into a substrate, having a driving-in el-
ement (40), which is movable back and forth be-
tween a starting position and a setting position, hav-
ing a drive, which is provided to drive the driving-in
element (40) from the starting position to the setting
position in the setting direction in order to transmit
energy to a fastening element, and having a recess-
ing device (60), which is provided to convey the driv-
ing-in element (40) from the setting position to the
starting position counter to the setting direction,
wherein the recessing device (60) comprises a rotor
(80), which is rotatable about an axis of rotation, and
a driver element (90), which is mounted on the rotor
(80) and which can be brought into engagement with
the driving-in element (40) in order to drive the driv-
ing-in element (40) along counter to the setting di-
rection, wherein the driver element (90) is mounted
on the rotor (80) so as to be movable radially with
respect to the axis of rotation such that the driver
element (90) moves away from the axis of rotation
during rotation of the rotor (80) in order to come into
engagement with the driving-in element (40), char-
acterized in that the recessing device (60) compris-
es a spring which acts between the rotor (80) and
the driver element (90) and loads the driver element
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(90) towards the axis of rotation.

2. Setting device according to Claim 1, wherein the driv-
ing-in element (40) has one or more depressions (41)
in which the driver element (90) engages when the
driver element (90) is in engagement with the driving-
in element (40).

3. Setting device according to either of the preceding
claims, wherein the recessing device (60) comprises
a plurality of driver elements (90) mounted on the
rotor (80).

4. Setting device according to Claim 3, wherein the driv-
er elements (90) have identical distances from one
another in the circumferential direction with respect
to the axis of rotation.

5. Setting device according to one of the preceding
claims, wherein the drive is provided to set the rotor
(80) in rotation.

6. Setting device according to Claim 5, wherein the
drive comprises a flywheel (151) which is provided
to drive the driving-in element (40) in the driving-in
direction and to set the rotor (80) in rotation in order
to convey the driving-in element (40) counter to the
driving-in direction.

7. Setting device according to Claim 5, wherein the
drive comprises a motor (156) which is provided to
set the rotor (80) in rotation in order to convey the
driving-in element (40) counter to the driving-in di-
rection.

8. Setting device according to one of Claims 1 to 4,
wherein the recessing device (60) comprises a motor
(95) which is separate from the drive and which is
provided to set the rotor (80) in rotation in order to
convey the driving-in element (40) counter to the
driving-in direction.

Revendications

1. Outil de pose pour enfoncer des éléments de fixation
dans une direction de pose dans un substrat, avec
un élément d’enfoncement (40) qui peut être déplacé
en va-et-vient entre une position de départ et une
position de pose, avec un entraînement qui est prévu
pour entraîner l’élément d’enfoncement (40) dans la
direction de pose de la position de départ à la position
de pose afin de transférer de l’énergie à un élément
de fixation, avec un dispositif de rappel (60) qui est
prévu pour déplacer l’élément d’enfoncement (40) à
l’encontre de la direction de pose de la position de
pose à la position de départ, le dispositif de rappel
(60) comprenant un rotor (80) rotatif autour d’un axe

de rotation et un élément entraîneur (90) monté sur
le rotor (80), qui peut être amené en prise avec l’élé-
ment d’enfoncement (40) afin d’entraîner l’élément
d’enfoncement (40) à l’encontre de la direction de
pose, l’élément entraîneur (90) étant monté sur le
rotor (80) de manière radialement mobile par rapport
à l’axe de rotation, de telle sorte que, lors d’une ro-
tation du rotor (80), l’élément entraîneur (90) s’éloi-
gne de l’axe de rotation pour venir en prise avec
l’élément d’enfoncement (40), caractérisé en ce
que le dispositif de rappel (60) comprend un ressort
qui agit entre le rotor (80) et l’élément entraîneur (90)
et qui sollicite l’élément entraîneur (90) vers l’axe de
rotation.

2. Outil de pose selon la revendication 1, dans lequel
l’élément d’enfoncement (40) présente un ou plu-
sieurs creux (41) dans lesquels l’élément entraîneur
(90) s’engage lorsque l’élément entraîneur (90) est
en prise avec l’élément d’enfoncement (40).

3. Outil de pose selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, dans lequel le dispositif de rap-
pel (60) comprend plusieurs éléments entraîneurs
(90) montés sur le rotor (80).

4. Outil de pose selon la revendication 3, dans lequel
les éléments entraîneurs (90) présentent des distan-
ces identiques les uns des autres dans la direction
circonférentielle par rapport à l’axe de rotation.

5. Outil de pose selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, dans lequel l’entraînement est
prévu pour mettre le rotor (80) en rotation.

6. Outil de pose selon la revendication 5, dans lequel
l’entraînement comprend un volant (151) qui est pré-
vu pour entraîner l’élément d’enfoncement (40) dans
la direction d’enfoncement et mettre le rotor (80) en
rotation afin de déplacer l’élément d’enfoncement
(40) à l’encontre de la direction d’enfoncement.

7. Outil de pose selon la revendication 5, dans lequel
l’entraînement comprend un moteur (156) qui est
prévu pour mettre le rotor (80) en rotation afin de
déplacer l’élément d’enfoncement (40) à l’encontre
de la direction d’enfoncement.

8. Outil de pose selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4, dans lequel le dispositif de rappel (60)
comprend un moteur (95) séparé de l’entraînement,
qui est prévu pour mettre le rotor (80) en rotation afin
de déplacer l’élément d’enfoncement (40) à l’encon-
tre de la direction d’enfoncement.
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